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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Mittwoch, 24. Juni 
erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ee werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


* 


Petersburg, 23. Juni. Die engliſche und die 
franzöſiſche Depeſche, betreffend die polniſche Frage, 


iſt geſtern hier eingetroffen. Die betreffende öſter 
reichiſche Depeſche wird erſt nächften Freitag erwartet. 
—— 


Dentſchland. 

— Wie verſchiedene Blätter melden, wird Frhr. v. 
Düring, Vorſitzender der Direction der Aachen » Düffeldorfer 
und der Ruhrort⸗Krefeld⸗ Gladbacher Eiſenbahnen, nach St. 
Johann als Director der Trier-Luxemburgiſchen Bahn ver ⸗ 
fegt werden, und Geh. Rath Wernich, der dieſe Stelle gegen⸗ 
wärtig inne hat, mit dem 1. k. M. an die Spitze der Königl. 
Verwallung der Oſtbahn in Bromberg treten. a 

Bonn, 21. Juni. (Volks- Zig.) Heute Nachmittag fand 
eine Verſammlung von Urwählern der Stadt und des Kreiſes 
Bonn ſtatt. Die Betheiligung war, namentlich auch vom 
Sande, eine recht zahlreiche. Herr Advocat Dr. Hazen hielt 
eine kurze Anſprache und legte den Entwurf einer an Se. 
Majeftät den König zu richtenden Petition vor, welcher von 
den Anweſer den ſofort unterzeichnet wurde. Heut über acht 
Tage wird zu demselben Zweck eine Verſammlung in Rhein⸗ 
dach veranſtaltet werden. Die Reihe der Unterzeichner iſt 
eröffnet durch die Namen von 10 Stadtverordneten und 23 

roſeſſoren. — Bei dem Vorſlande ber hieſigen Leſe- und 
ne grefeitichaft wird die Abſchaffung der Kreuzzeitung 

t. 
er 19. Juni. Man ſchreibt den „Hamb. Nachr.“ von 
hier: In den hiefigen maßgebenden Kreijen iſt die Friedens. 
zuverſicht, welche noch vor einigen Wochen herrſchte, ſo ziem⸗ 
lich wieder verſchwunden und tragen die Nachrichten aus Ruß⸗ 
land, welche von umfaſſenden Rüſtungen melden, nicht wenig 
dazu bei, die Hoffnungen, daß Rußland nachgeben werde, 
herabzuſtimmen. Auch meldet man aus St. Petersburg, daß 
man in den dortigen Regierungskreiſen nach wie vor üder die 
Stimmungen in Europa — nz ſei. 
birth an + 

— Die Zahl der neuen Deputirten, welche wider Willen 
der Regierung gewählt ſind, iſt 34. Davon gehörten der 
legten Legislative an 10. Von den 34 unterlegenen Regie⸗ 
rungs⸗Candidaten gehören 16 zur letzten Legislative, die an⸗ 
d u neu aufgeſtellt. ie Zah gewäh 
Regierungs- W Shoiväten 1 1755 Die ahl der ewä — 

Liſſabon. —.— . — er a ven 

ntwurf zur Abſchaffung der Todesſtraſe vorg orden. 
ers uber deſſelben eingeſetzte Commiſſion hat ihn 
einſtimmig angenommen. 

I Mußland und Polen. 1 

0 Ein Befehl des Stadtchefs von Warjchau enthält u. 
olgende Bekanntmachungen: b 
Teig 1) „Eine Heine Zahl von Einwohnern der Stadt“ zahlt 
aus Furcht ſich zu gefährden noch Steuern an die ruſſiſche 
Regierung. Zahlende wie Erecutoren werden davor gewarnt. 

2) wird bekannt gemacht, daß mit demſelben Tage die 
Stadt in 5 Abtheilungen eingetheilt wurde. Jede dieſer Ab⸗ 
theilungen wird durch einen ihrer Vorgeſetzten verwaltet wer⸗ 
den; — gg aber werden mit dem Siegel dieſer 
Abtheilung verſehen. 

r Aus der bereits erwähnten, vom General Murawieff 
erlaſſenen Inſtruction für Errichtung einer Militair-Civil⸗ 
Verwaltung in den Kreiſen der Gubernien Wilna, Kowno, 
Grodne, Minsk, Witepsk und Mohilew theilen wir nach der 


8. des auszüglich mit: 
n Kreiſen dieſer Gubernien ſind 
unv ich alle Maßregeln des Kriegszuſtandes nach Ulas 


a ats d. d. 9. Auguſt 1861 in Ausführung zu 
rn zwar joll dieſelbe rückſichtslos ins ert font 
werben unter ſtrengſter Verantwortlichteit der militairiſchen 
und civilen Kreishauptleute. 5 

In jedem Kreiſe ſoll ein unerbittlicher kriegspolizeilicher 
Borſtand ernannt werden. Unter den aun Pur der Kriegs⸗ 
Kreishauptleute ſtehen alle dort ſtationirten Truppen und alle 
civilen Gewalten. Von ihnen abhängig und unter ihrer Boı- 
mäßigkeit find alle Guts beſiter, Dienſtleute, Geiſtlichteit, 
Adel, Einhufer und die ganze Land- und Stadtbevölkerung 
ohne Unterſchied des Berufs und Standes. 

Die Kriegs⸗Krcishauptleute haben ein dauerndes ſtrenges 
Kriegspolizeiamt in den Diſtricten ledes Landkreiſes zu ereich⸗ 
ten, indem fie daſſelde zuverläſſigen Militair- oder Cioil⸗ 
onen anvertrauen. In denjenigen Oertlichkeiten des Krei⸗ 
ſes, wo es möglich erſcheint, ſoll eine Landwehr eingerichtet 
werden, ehe er Papa won Raub, 
Wuth der Aufſtändiſchen zu ſchützen. 

\ pie Kriegshaupileute haben ſofort Anordnungen zu tref⸗ 
ſen, daß auf allen Straßen, in den Dörfern und Krügen 
Bürgerwehren und, wo es erforderlich, reitende Patrouillen 
eingerichtet werden. Solche Wehren und Patrouillen find 
verpflichtet, alle Hin⸗ und Herreiſenden zu überwachen und 
Niemanden ohne eine vom Kreishauptmann ausgefertigte 
Legitimation durchzulaſſen. ? 

Die Kriegs » Kreishauptleute ſollen, um Ordnung und 


Nuhe im Kreiſe vollſtändig wieder herzuſtellen, unverzüglich 


e in den Städten und auf dem Lande von den 
Grundbeſitzern, ihren Dienſtleuten, dem Adel, den Einhuſ⸗ 
nern, Prieſtern und Klöſtern in Verwahrung nehmen. Die 


abgenommenen Waffen, ſo wie alles Schießmaterial iſt den 


Krlegsbehörde abauliefern, um damit die Landwehr auszu⸗ 


rüften. 
R Für die Entwaffnung der Kreiſe und Städte ſoll der 
kürzeſte Termin, höchſtens drei Tage von Veröffentlichung des 


Plünderung und 


Morgen ⸗Ausgabe.) ö 


1863. 


pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. — 
e 


Seine nehmen an: in Berlin: A. Retemever, Kurftraßı 
in 4 Heinrich Hübner, in Altena: Haaſenſtein u. Vogler, 
Türkheim und J. Schöneberg. 


Hamburg: 


Befehls dazu, geſtellt werden. Wer dieſem Befehl in der ge⸗ 
gebenen Friſt nicht nachkommt, ſoll verhaftet und der Behörde 
ausgeliefert werden. 

Gleichzeitig mit der Entwaffnung ver Kreiſe ſollen die 

Kriegshaupileute dazu ſchreiten, die Kreiſe von allen der Re⸗ 
gierung nicht zugetbanen Individuen, Adel, Geiſtlichkeit u. ſ. w., 
welche mehr oder weniger am Aufſtande fi betheiligen, zu 
äubern. 
f Allen Prieſtern iſt zu notificiren, daß ſie für jegliche Be⸗ 
theiligung an dem Anfitande durch Wort oder That, durch 
Aufforderung zu demſelben, durch öffentliches Verleſen auf 
ſtändiſcher Proclamationen und Manifefte innerhalb oder au- 
ßerhalb der Kirchen ſofort arretirt und nach aller Strenge 
des Kriegs rechts abgeurtheilt werden ſollen. 

Diejenigen Bürger, welche ſich irgeudwie am Aufſtande 
betheiligen, aufrühreriſche Proclamat onen verbreiten, kurz, 
den Aufſtändiſchen Borſchub leiſten oder den nächſten Behör⸗ 
den nicht unverzüglich von ſich etwa bildenden Banden Auf 
ftändiſcher, gleicherweiſe von Vorbereitungen zum Aufitande 
Anzeige machen oder den Aufſtändiſchen irgend welche Hilf: 
oder Theilnahme erweiſen, haben die Krieg!⸗Kreishauptleute 
ſofort zu verheften und dem Kriegsgerich zu Üverliefern. 

Auf alle liegenden B mögen und Folds aller derieni⸗ 
gen, ohne Unterſchied des Standes, welche am aufſtand ir⸗ 
gend welchen Theil genommen, ſei es, daß ſie ihm Geld oder 
anderes Material geliefert, ſei es, daß aufrühreriſche Pro- 
clamationen verbreitet, ſei es, daß fie im Allgemeinen durch 
der Regierung feindliche und aufrühreriſche Tendenzen die 
Gewalt der Regierung unzuſtürzen ſich bemüht haben, iſt ſo⸗ 
fort Sequeſter zu legen und zwar nach Maßgabe der zu die⸗ 
ſem Zwecke a terhöchſt beftätigten Grundſätze. 

Anm. Den Gubernatoren wird aufs ſtreugſte befohlen, 
dieſe Verordnungen ſofort und rüſichtslos in Ausführung zu brins 
gen. Das in den ſequeſtrirten Gütern vorgefundene Getreide 
ſoll ſofort für die Truppen und die Laniwehr verwendet 
werden, andere Producte und Mebilien ſollen ſofort verkauft 
und der Erlös dafür eingeliefert werden, gleicherweiſe ſollen 
alle aus ſolchen Gütern fließenden Einkünfte zur Deckung der 
— —5 für Unterdrückung des Aufſtandes verwendet 

werden. 

Die Kreishauptleute ſollen ſofort alle ländlichen und 
ſtädtiſchen Polizeibeamten, Oberförſter, Waldwärter und an⸗ 
dere im Staatsdienſt ſtehende Individuen, welche Beweiſe 
i erläſſiger Treue gegeben haben und welche den 


[Aufftandbiſchen mehr u iger gain — Be 
meinſchaftlichen Vorgehen mit den Staatsbeamten und Trup⸗ 
pen bei Unterdrückung des Aufſtandes nicht angeſchloſſen ha⸗ 
ben, verhaften. Die Gubernatoren ſollen ſolche ihres Amtes 
entheben und dem Kriegsgericht übergeben als doppelt 
Schuldige. 

Die Gubernatoren ſollen vorzugsweiſe darüber wa⸗ 
chen, daß die in den Gubernien dislocirten Truppen 
durch die localen Hilfsmittel ſicher geſtellt und ver⸗ 
pflegt werden. In den Gütern derjenigen Eitenthümer, 
welche bei dem Aufſtande mehr oder weniger betheiligt find, 
findet ſich Vorrath genug zur Verpflegung, während gegen- 
wärtig die Aufſtändiſchen daraus Nutzen ziehen. Auf ſolche 

Güter müſſen alle Koſten der Ausgaben für die Truppen zur 

Unterdrückung des Aufſtandes gelegt werden; Roggen, Hafer 

und andere Wr ſich findende Producte müſſen ſofort zur Ver⸗ 

pflegung der Truppen genommen, Pferde und Fahrzeuge aber 
als Transportmittel verwendet werden. Die Truppencom⸗ 
mandeure ſind verpflichtet, genaue Rechnung über dasjenige 
zu führen, was ſie an Producten aus ſolchen Gütern ent⸗ 

nommen haben. Der General der Infanterie: Murawiew II. 

— Die „Kreujjtg.* ſagt: Die Angabe der Zeitungen, 
daß der Erzbiſchof von Warſchau vor feiner Abreiſe nach 

Petersburg in feinem Palais bewacht worden ſei und daß 

Gendarmen ihn auf dem Wege zum Bahnhof und u 

Reife ſelbſt begleitet hätten, iſt, nach einem. offiziellen Tele 

egriffen. Erzbiſchof Felinski hatte 
weder Hausarreſt noch iſt er von Gendarmen begleitet wor⸗ 
den. Er reiſte 1 nei er und feinem Diener ohne 
irgend eine officielle Begleitung. 

5 Die 1 dem unglücklichen Landungsverſuche der La⸗ 
pinskoſchen Expedition bei Polangen Ertrunkenen ſollen nach 
ſpäteren Berichten ſämmtlich Franzoſen geweſen ſein. 


Provinztelles. 

»Dem Regierungsrath Müllner zu Königsberg ift der 
Character als Geheimer Regierungsratg verliehen worden. 
— Die „Inſterburger Ztg.“ hal, folzende Verwarnung 
erhalten: „Die Inſterburger Zeitung“ hat ſchon ſeit längerer 
Zeit eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung ber- 
obachtet, indem fie das Beſtreben hat erkennen laſſen, die 
öffentlichen Behörden, insbeſondere das Staatsminiſterium 
und deren Anordnungen dur Schmähungen, 1 
durch Vorwürfe der Verfaſſungswidrigkeit und Rechtsverletzung, 
dem Haſſe und der Verachtung auszuſetzen. Wenn auch neuer ⸗ 
dings die bezüglichen Stellen ſich nur in Berichten über Ver⸗ 
ſammlungen und die in ſolchen gehaltenen Reden und abge⸗ 
zebenen Erklärungen finden, wie z. B. in Nr. 66 in den Ber 
richten über die Sitzung der Berliner Stadtverordneten und 
die im Jnſterburger Schützenhauſe gehaltene Verſammlung, 
o wird dadurch die Fortdauer der der Staatsregierung feind⸗ 
„religen Haltung der Zeitung nicht weniger documentirt, als 
venn die Angriffe direct in raiſonnirenden Artikeln gemacht 
vären. Deßhalb ertheile ich Ihnen eine Verwarnung. 
Humbinnen, den 17. Juni, 1863. Der Regierungs⸗Präſident. 

In Vertretung: Siehr.“ 4 
— (Br. Ztg.) Zur regelmäßigen Befahrung des Brom 
berger Schifffahrts⸗Canals werden von fetzt ab verſuchsweiſe 
und bis auf weitere Beſtimmung Fahrzeuge von nicht mehr 


gramm, aus der Luft 


| 
| 


als 128 Fuß Länge und nicht mehr als 14% Fuß Breite 
zugelaſſen und zwar in der Ordaung, wie ſolche allgemein für 
den Bromberger Canal vorzeſchrieben iſt. 


Vermiſchtes. 

— Richard Wagner, Componiſt des „Tannhäuſer“ und 
des „Lohengrin“, hat von der Großfürſtin Helene von Ruß⸗ 
land eine Beſitzung in der Schweiz zum Geſchenk erhalten. 

— Die Witzblätter in Paris machen ſich gegenwärtig 
über die Hunde⸗Ausſtellung luſtig. Das „Journal amuſant“ 
ziebt eine Reihe trefflicher bumeriftiicher Skizzen. Auf dem 
Titelblatte erblicken wir zwölf Medaillons mit den Bildniſſen 
serühinter Perſonagen aus der Hundewelt: Munito mit einem 
iq ue As in der Schnauze; Bernets, „le chien du régiment“, 
die Tabacks pfeife im Maule; der Hund des Aleibiades mit 
verbu deuem Schweife; der Hund des h. Rochus mit dem Pil- 
gerſtabe; der Hund des Mentargis u. ſ. w. Der große 
Schäferhund wit der goldenen Medaille, die ihm der kaiſer⸗ 
liche Prinz verliehen, am Halſe, fiebt auf den Hinterpfoten, 
den Verderpfoten trägt er ein Panier mit der Inſchrift: 
„Das Beſte am Meuſchen iſt der Hund.“ Auf dem folgenden 
Blaite drei alte Weiter, die eine bringt Bichette ein Feder⸗ 
betichen in die Aus ſtellu g; petite maman befft, daß Bichette 
es nicht beſchmutzen werde; die andere üringt ihrem Cheru⸗ 
bin den Kaffee und bittet den Wärter, ihn wärmen zu laſſen, 
Toto trinke ihn ſonſt nicht, Sie ſehen, daß ich in meinem Berichte 
nicht übertrieben babe. „Denken Sie ſich“, ſagte eine ſolche 
Hundemutter zu einer Freundin, „die Jury hat meinen Toutou 
für einen Baſtard erklärt; die Herren werden den Beweis 
beibringen müſſen, ſonſt klage ich wegen Verleumdung“. Es 
iſt gllerdings manches carrikirt; allein die Affenliebe der 
Pariſer für ihre Hausthiere überſteigt in der Thet allen Be⸗ 
griff, und in manchen Haushaltungen Üben Hunde und Katzen 
eine wahrhaft tyranniſche Herrſchaft. 


Bromberg, 20. Juni. [Pferdemarkt] Bei ven ge⸗ 
ringen Anmeldungen war die Ausſicht auf ein en guten Markt 
ſehr getrübt, zu welcher Bejorgniß noch die Erwägung der 
politiſchen Verhältuiſſe des Nachbarlandes traten. Der uns 
erwartete Zuflaß von Luguspferden inveß, die in Folge des 
Königsberger Marktes eintrafen, machte auch unſern Markt 
zu einem recht belebten. Es waren ca. 350 Pferde zum Ver⸗ 


lauf geſtellt, welche dadurch einen rapiden Abgang fanden, 
zur Berne ver ren ; au en Provinzen 0 


Brandenburg, Poſen und ſelbſt aus Krakau waren Verkäu⸗ 
fer in großer Zahl eingetroffen, fo daß beſonders Luxuspferde 
gute Preiſe fanden. Im Ganzen find über 150 Luxas⸗ und 
etwa 70 Arbeitspferde verkauft worden; der Durchſchnitts⸗ 
preis der erſteren ftellte ſich auf ca. 250 Thlr., der der leg» 
teren auf 90 bis 95 Thlr. Das umgeſetzte Capital reprä⸗ 
ſentirt einen Werth von ca. 45,000 Thlr. RE 
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Schiffs⸗Nachrichten. 

— Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Amerika“, 
Cpt. H. Weſſels, welches Bremen am 24. und Southampton 
am 27. Mai verlaſſen hatte, iſt, wie aus Newyork unterm 
9. Juni gemeldet wird, am Sonntag, den 7. Juni früh Mor⸗ 
gens nach einer Reiſe von 10 Tagen 12 Stunden wohlbe⸗ 
halten dort angekommen. Es iſt dies die ſchnellſte Reiſe, 
welche je von einem deutſchen Dampfer gemacht worden iſt. 

Nach 24tägiger Reife iſt die Barke „Lucy u. Paul“, Cpt. 
Sachs, von Newyork in Rotterdam angekommen. 

Abgegangen nach Danzig: Bon Kiel, 18. Juni: 
Bathel, Lindner; — Catharina Auguſte, Spieler; — von 
Leer, 17: Doris, Schwerdtfeger; — von Texel, 17.: Hebe, 
Earnſchaw; — von Blie, 17.: 610 de Vries; — von 


Bliſſingen, 17.; Fürſt Borwien III., Jack; — von Hart⸗ 


lepool, 17.: Dolly, Matz; — von Paimboeuf, 16. Lina, 
Suhr; — von Swinemünde, 21.; Ludwig, Kropp; Dor 
rothea, Raddatz; — von Amſterdam, 20.: inderk u. Ubbo, 
Noormann; — von Inverkeithing, 18.: unatje, Schön⸗ 
* 4 Heinrich, Egberts. 
n Ladung nach Danzig: In Ne „ 17. Juni: 
, Zwieting. e eee, 
ugekommen von Danzig: In Bremerhaven 
19. Juni: Hermann u. Marie, Rant; — Roſe, A — 
20. Wilhelmine Friederike, Dethlefſen; — Gertina, Bıller; 
— Johannes, Münfter; — Diedrich, Münſter; — Alwine, 
Toppe; — Agathe Jacobina, Kramer; — Gezina, Krool; — 
in Leer, 18. Pax, Müller; — in Amſterdam, 18. Wil- 
lem III. (SD.), Piejers; — 19. Willem I. (D.), Hazewin⸗ 
kel; — 3 Gezüſters, Bart; — Auguſt, Brüdigam; — in 
Helvoet, 17. Grand⸗Duc Alexis (SD.), Barandon; — 
Alexandrine, Vagt; — 18. Hermann, Royn; — 19. Ber 
tha, Mildahn: — in Grimsby, 18. Martin, Koop; — 
Amalie Laura, Pardeike; — in Weſt⸗Hartlepool, 18, 
Jane u. Iſabella, Scott; — ia Leith, 18. Hertha, Neilſon; 
Ramsgate, 18. Eatrepriſe, Greenwood; — in Am. 
Chris 


— in 
ſterdam, 20. Martha u. Clara, Alwardi; Eagelina, 

ſtians; — Auguſt, Niemann; — in Texel, 19. Gloria, Kamp; 
— in Blie, Dirtle, Burghout; — Unw. Deal, 18. Profeſſor 
Baum, Schwarz; — Peter Rolt, Niemann; — Unw. the 
Goodwin, 19.: William, Dellſchow; — in Grimsby, 19.: 
Niord, Johnſon; — in London, 18.: Harmogie, 1 
— 19: Alert, Black; — Caſtle Eden, Hunter; — Königin 
Eliſabeth Leuiſe, Linfe; — Juno, Reetzte; — Nalad, Kos 
beriſon; — Jeſſie, Maſon; — in Leith, 19.: Dora, Peier⸗ 
ſen; — in Gravesend, 20.: Geertina, Mobi; — Cold⸗ 
ſtream; — in Neweaſtle, 19.: Angechina Harmina, Stutvort; 
— in Shields, 19.: Reform, Schule; — in Sunder⸗ 


land, 19.: Anes Minde, —; — in Za andam, 19.: Io- 


Aug. Ewald, Bernh. Cohn, , do., Perl u. 


5 — M. Grünbaum, M. A. Goldenring, Zawichoſt, 
hanna Eliſabeth, Bakker; — Rieka Ann, de Wall. Meyer, 22 5 do. ; do, Diefelben, 112 37 WB}. 
Aug. Otto, Derſelbe, do., do., Derſelbe, 20 50 do. Derſelbe, Derſelbe, do., do., P. Collas u. Co., 31 14 do. 
Schiffsliſten. 3 Fried. Baage, Berth. Neumann, — — — 20 50 do. Moſes Wenger, L. Aronſon, Wyzkow, Dzg., 2114 St. w. H. 
(Schluß.) Gbr ie J. Band, — — — * 95 5 Feggold, A. Fichtermann, Solec, do., 110 St. h. §., 2510 
. N 5 r. Fiſcher, — * = 0. t. w. H. N 
Thorn, den 22. Juni. Waſſerſtand: 1“ unter 0. Joh. Brzezinski, S. E. Hirſch, Nieszawa, Dig, 25 — do. Grünbaum, J. Braf, Opole, do., 267 St. h. H., 1349 und 
a SE ian 8 L. Schfl. M. Orlowski, L. Cohn u. Co., Er — 2 5 ge St. w. 85 3 Schi W. Schff. 
eter Pribe, Joel Taubwurzel, Warſchau, Dzg., zamatulski, 23 — do. umma: 582 Lſt. 42 Schffl. Wz., 630 Lſt. 10 Rg. 
? e 25 — Rg. Albr. Rachocki, S. Wilezynski, Nies zawa, Dig, 7 L. Erbſen. R a 2 
Eduard Heider, Derſelbe, do., do., Derſelbe, 25 — do. Otto u. Co., 32 WB, 8 
Eduard Franz — — — — 25 — do. Joh. Poplawski, Iſtdor Peretz, do., do., L. H. „ Familien: Nachrichten. 
Derſelbe, N. Braf, Zacrozin, — Braf, 27 28 do Goldſchmidt S., 30 15 do. Verlobungen: Frl. Charlotte Marcuſe mit Herrn 
Ad. Kluwe, Joel Taubwurzel, Warſchau, do., Ernſt Brüning, S. Wilezynski, do., do., Otto u. Co., 26 — do. Kaufmann Eduard Herruberg (Königsberg — Berlin). 
. Taubwurzel, 20 — do. Guſtav Rudach, Derfelbe, do., do., 19 L. Wz., 7 — Erbſ. Trauungen: Herr Hauptmann a. D. So mit 
Joh Kempf, Ignatz Konitz, do, do., Ludwig Joel, 27 — Wz. Rob. Kleiſt, J. Poznanski, do., do., C. G. Fil. Mathilde Saat (Königsberg); Herr Joſeph Meyerowit 
Gottfried Ehling, Bernhard Cohn, Wloclawel, : Steffens u. S., 19 — W;. | mit Frl. Sidonie Gabriel (Culun— Königsberg); Herr Hanpt- 
Stettin, Perl u. Meyer, 25 — Ra. C. Webert, Hilſcher u. Streyer, Matyk, do., mann Baron v. Buhl mit Frl. Johanna Kullak (Gumbfanen). 
Wilh. Grambow, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 24 10 do. Ferd. Prewe, 4 50 do. Geburten: Ein Sohn: Herrn C. J. Gutzeit (Caro 
Carl Neuendorf, — — — — 2550 do. erd. Tismer, Dieſelben, do., do., Derſelbe, 5 — Rg. linenhof); Herrn M. Revotiee, Herrn Louis Seren (83- 
Heinrich Gliedern — — — — 25 — do. . Werert, H. Witkowski, Pultusk, do., C. G. nigsberg); Herrn B. Pamma (Kbaigsoerg?; Herrn Auguft 
Fr. Schadow, J. Marſop, — — S. Marſop, 25 — do. Steffens u. S., 19 — Wz. Gewert (Glasfabrit Profi), — Eine Tochter: Herrn 
Aug. Schnell, E 25 — do. Ferd. Tismer, Derſelbe, do., do., Diefelten, 19 — do. Oberſtlieutenant v. Dplen und Adlerskron (Or. Glogau); 
Wilh. Schadow, — —— — 25 — do. G. Hofmann, B. Bornſtein, Zacrozin, do., Boru- Herrn Louis Leſſer (Königsberg); Herrn Graff (Jamiſchten) 
Albr. Ezarnedi, Berth. Neumann, Wloclawek, ſtein, 9 L Wz., 15 — Rg. % Todesfälle. Herr Buchhändler Albert, Borchert (Kö. 
Danzig, C. G. Seffens, 24 — Wz. Wilh Krebs, N. Ravinowiez, Janiszef, do., L. H. Keen ; Herr Kaufmann Julius Gembert (Berlin); ‚Herr 
Andr. Kotowski, J. Marſop, do., do., S. Marſop, 20 — do. Geldſchmidt S., 26 11 Wz. Ae e Connor (Königsberg); Herr Geometer Carl 
Joh. Graszewitz, H. Warſchauer, do., do., C. G. a Otto Schulz, Meyer Lipski, Wyszogrod, do., na Beum lourg (Ortelsburg); Herr Poſt⸗Expedient Otto 
! Steffens u. S, 21 — do. A. J. Wendt, 9 — Rg. 5 95 (Heilsberg); die verw Fr. Stadtgerichts⸗Präſident 
Th. Fabianski, S. W. do., 14. H. dae ee Wee 17 do., Derſelbe, 24 — do. ully Schroder geb. Butte (Berlin). 
. eimann u. Co., 21 48 do. ir ulm cher, Taubwurzel, Sacrozin, do., Ver 1 A ö f Br 
Gar Shut, 2. Marfop, Be, Stettin, S. Marlon. 20 30 f. 29 Behrend , Cu 139 F. 47 Schl. Wu, 80 25 be. auler Nedgcter: P. Rickert in Danzig, 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Schloſſermei⸗ 

ſters Reinhard Zopp in Graudenz eröffnete 

gemeine Concurs iſt durch rechtskräftig beſtaͤtig⸗ 

ten Accord beendigt. 22 2470 
Graudenz, den 16. Juni 1863. 


2585 


N ‚Avertissement. 
en eu erren Gutsfäuf, 

ger Gegend, welche in Pe 
aukaufen wollen, die ergebene Anzeige, 
daß ich in Zeit von 14 Tagen in Pom⸗ 
mern eintreffen werde, und perfönliche 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns e Buchmann zu Thorn iſt durch 
rechtskräftig beitätigten Accoco beendigt. 

Thorn, den 20. Juni 1863 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


24711 15 Abtbeilun 5 
Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Petersburgfahrer Ludwig Eduard 
Merſchberger und den Erben des Peters⸗ 
burgfahrers George Friedrich Merſchberger 
zugehörige, bieſelbſt am Fiſchmarkt unter der 
Servis⸗Nummer 14 belegene Grunoſtück Fiſch⸗ 
markt No. 2 des Hypothekenbuchs, aogeſchätzt 
laut gerichtlicher Taxe auf 3194 , ſoll 


am 2. October 1863, 


Vormittags um 11% Hi 
behufs rg der 3 J 
0. 


in a werten tation im Zimmer ö 

des alten Gerichtsgebäudes auf der Pfefferſtadt 

We * 8 a n können im Büreau 
un 

II. b. 1 den rſöbtgerſchen utel Mien . 

eingeſehen werden. 244507 
Danzig, den 15. Juni 1863. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


| 


2 Abtbeilun A 141 
Sübhaſtations⸗Patent. | 
Das dem N e Qudivig Eduard F 


Merſchberger u. den Erben des Petersburgfah⸗ 
rers Johann George Friedrich Merſchberger zuge⸗ 
brige, hirſelbſt Petershagen innerhald des 
bors, Prediger: Gafje Servis Nummer 4 bele⸗ 
gene Grundstück No. 93 des Oypotbeten⸗Buchs, 
abgeihägt laut gerichtlicher Taxe auf 663 , ſoll 
am 3. October 1863, 
Vormittags um 11% Uhr, 
behufs Auseinan derſetzung der Miteigenthümer 
in freiwilliger Subhaſtation im Zimmer No. 9 
des olten Gerichtsgebäudes auf der Pfefferſtadt 
öffentlich verkauft werden. 1 
Taxe und Bedingungen können im Büreau 
II. b. — ie MBIT ET, 158 
eingeſehen werden. 2 
un Pan zig, den 18. Juni 1863, 


Danzig, 
Königl. Stadt⸗ und Kreis Gerich. 


2. Abtheilung. 
Concurs⸗ Eröffnung. 


Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 23. Vun 1863, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedr. 


| 
1 
Wilh. Gieſebrecht iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 23. Juni c. feſtgeſetzt. f 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Ju ia Rat Breitenbach beitellt. Die Gläu⸗ 


biger des emeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem auf } 
den 2. Juli er., 

Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt» und Kreis⸗ Richter Jorck an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſiz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verjbulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 20. 
Juli c einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwalgen Rechte, 
eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
indaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. [2484] 


1 | 22 7 L — Elbi I 
Freundstücks Hötel in Elbing 
(am alten Markt), ’ 
im ſchönſten Theile der Stadt gelegen, neu und comfortabel eingerichtet, 
hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. 


en Herren Beſitzern empfehle ich noch beſonders meine wohleingerich⸗ 
teten Stallungen und Wagesge lee TEA n 


Ferdinand Freundstück. 


Br | 639 
Dre | 
RETTIG-BONBONS 
von C. Drescher & Fischer 


in MAINZ, a 


ze und Bruſtleiden. 0 pro Pfund 16 Sgr., Paquete A 4 Sgr. und Schachteln & 
a rup pro Flaſche 7 Sgr. Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
lleinige Niederlage für Danzig bei i \ 18287] 

uhnke &. Soschinki, Breitgaffe No. 108. 


egen 
qr. 


Zufolge Verfügung vom 22. Ni 1863 iſt ( In allen Buchrandlungen i- 
i eee urch Danzig 
mann Friedrich Adolar Wilbe m Heinrich Sch b⸗ Führer durch anzig 10 


nemann zu Danzig als Eigenthümer der da⸗ 
ſelbſt unter der Firma: 
F Schönemann 
beſtehenden Handelsniederloſſung ( e 
No. 92) den Buchhalter Friedrich Guſtav En gr 
ler zu Danzig ermächtigt hat, die vorbenannte 
irma per procura zu zeichnen. 
Danzig, den 23. Juni 1863. 

Kgl. Commerz- und Admiralitäts⸗ 


1 und ſeine Umgebungen. 
2. Aufl. 
Preis 10 Sgr. ’ 
Das in der Stadt Honig am Markte gelegene, 
der Frau von Podinskq zugehörige 2⸗ 
ſtöckige Wohnhaus, 6 Fenſter Front, mit Sei⸗ 


tengebäuden, Hofraum und Stallungen, ſo wie 
einen daneben befindlichen Getreide⸗Speicher 


Collegium. mit 4 Schüttungen und großen gewölbten Kel⸗ 

lerraum, deabſichtigt die Beliperin unter güns 

Si 12480) been Bevingungen fofort aus freier Hand zu 
verkau ’ 4 

Bekanntmachung. Seit vielen Jahren iſt darin das Materials 


5 unſer Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchliecßung oder Aufhebung der ehelichen Güter: 
gemeinfchaft fi eingetragen: x 
ol. I. No. 2. 
Col. 2. Kaufmann Iſidor Stein zu Lau⸗ 
enburg, Inhaber der Handels⸗Firma 
J. Ste in daſeldſt; 
Col. 3. hat für feine Ehe mit Edeline ge⸗ 
- borene Hir ſch durch Vertrag vom 
15/8. Mai 863 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
ke eingetragen zufolge Vers 


Waaren⸗, Eiſen⸗, Wein⸗, Holz⸗ und Getreide⸗ 
Gel vortheilhaft betrieben, auch eignen ſich 
dieſe Lokalitäten ihrer vorzüglichen Lage wegen 
zu jedem andern geſchäftlichen Unternehmen. 
Nähere . ertheilt der Ober⸗Inſpector 
Natter in Konitz. 12415 


100 Stück 


zur Zucht brauchbare Mutter⸗ 
ſchafe, mittlerer Peinbelt werden getauft 
durch Brüggemann in Schimmerwitz bei 
Dambee. Gefällige Offerten werden erbeten. 
34 beabſichtige mein Nütery t Schimmer 
witz, von 1600 Morgen Flächeninhalt incl. 
Wieſen, ſofort zu verpachten oder zu verkaufen; 
zur Pachtung ſind 4000 und zum Kauf 8000 
Ag erforderlich. Inventar und Gebäude in gu⸗ 


tem Zuſtande. Lage 2 Mei 5 
1j Meile von Dambee Meilen von Lauenburg, 


Gefällige. Offerten werden franco erbeten. 

Schimmerwitz bei Dambee, d. 23. Juni 1863, 

22 ___ Brüggemann, 

Auction mit 15 To. diesjähriger 

Matjes⸗Heringe. 

15 u Snui ra 3 
mittag! Uhr, im I s 

durch die Mätler Notteuburg 115 Mellen. 


Avortissemont, 

In Folge der fo zahlreichen Nach⸗ 

fragen nach Befigungen, erſuche ich 

| diejenigen Beſitzer, welche ihre Be⸗ 

ſitzungen verkaufen wollen, ſich an 

mich ſchleunigſt zu wenden. 
Königsberg 1 Oſtpr. 

12449] L. Günther, 


gung vom 9. Juni 1863, am 10. 
uni 1863, (Acten über das Regi⸗ 
er zur Eintragung der Au sſchlie 
bung ber OMergemeinfchaft, Band 
„Seite 12). 
Lau en b urg, den 10. Juni 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
2479. 


IL Abtheilung, 


Anlictenumdunjig 


in Form einer Roſe, 
als photographirte Albumblätter © 
u. lithographirte Tableaux, 


Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. 
m in größter Auswahl 


.Doubberck, 


Buch: und Kunst= Handlung, 


Langgaſſe 35. [2485] 


Ruſſiſche und Polniſche 
Papierrubel bezahlt mit 
dem höchſten Preis 

F. Reimann, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, 
Langenmarkt 2. 


eine 4 Pferde⸗ und eine 2 . 5 
el 2. on 2 Eonftru.tion von Pan, 
u a ergan 5 
laat, übrig und ſtehen hier mum Ve hal. gefer 
rundtmann. 
Dom. Kraſtuden bei Marienburg. [2323] 


ee nn u ee eher. 4 
Dur Anſchaffung einer Loco mobile find mir 


Nückſprache dort entgegennehme. Vor 
meinem Eintreffen werde ich Zeit und 
Ort bekannt machen. 
Iudem ich eines zahlreichen Zu⸗ 
ſpruchs entgegeufebe, erkläre ich hiermit, 
daß ich eine große Auswahl von großen 
und kleinen Befiguugen an der Hand 


be. 
* Kbnlgs berg iu Oſtpr. [2449] 
L. Günther, 


. Lelcats Agen 
Echte feine Panamahüͤte 


‘a Stück nur 24 Sgr. 1 Thlr. u. 14 Thlr., per 
Did. billiger, (fr. Polt das Vierfache) w. a 
fr. Beſtellung. pr. Poſtvorſchuß verfandt. 


[1437] A. Marcus, Altona, 


Mitscher & Perels 


abrik landwirthſchaftl. Maſchinen 
— — N: (in io Nabe 
des Frankfurter Bahnhofes) empfehlen: 
ransportable und ae 5 
e ee 
ge und nähere Aus 
zu Diensten, auch tonnen be 2 1 2 
dandlung der Herren Mitſcher 4 Nöſte 
unter den Linden 16 entnommen werden. [1982 
Zei gut erhaltene Tufelfortepfauos ſind 
Langgaſſe 35, 1 Tr. hoch billig zu verkauf. 
undegaſſe No. 7 find Woh⸗ 
nungen von 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör vom 1. Oetbr. er, zu verm., 
und näheres hierüber Hundegaſſe 
No. 8 zu erfahren. 
Tinu 1 M N 
GEicheift und Schulbildung welcher u. 


dem Aſſecuranz⸗ und Gomtoirgef 

ib Fel af int en t. ge 
elbſtgeſchriebene erten werden 

unter 2475 in der Exped. diefer Ztg. ent; 

getzeugenommen. 


Augekommene Fremde am 23. Junt 1868. 
Engliſches Haus: Sr. Excellen el en 
1 


Marine⸗Miniſter v. Roon d. Berlin, 8, 

merherr Graf Keyſetling a. Shop abt. 
Rittergutsbeſ. Steffens g. Johannisthal. Gutsdef. 
v. Daniczewski a. Goluſchütz, Beyer a. Krang 
Domainenpächter Seer a. Nieczcewie Na 
Didiſcheim a. St. Imier, Vogts a. Berlin, 
Müller a. Meerane, Holaues a. Hull. 

Hotel de Berlin: Jajenieur Bayer n. Gem. 
a. Danzig. Nittergutebei, Grabowski a. Aus 
4 1 5 Eile 5 Seiz, an u. 

u. Stintzy a. Berlin, Hoffmann a. Seit 
* — 30 2 u 
dotel de Thorn: Rentmſtr. Camproni a, 
Breslau. Rittergutsbeſ. Röhrig a. Wie n. 
Kaufl. Wildens a. Stettin, Lion a Bern, . 
danz a. Weimar, Luſtig a. Stockholm. . 

Walter's Hotel: Lieut. Mellenthin a. Strals 
fund, Wirkl. Admiralit.⸗Rath Richter a. Berlin, 
Aitlergutsbeſ. v. Zarlinstt a. Alt⸗Bulowitz, 
Petow a. Zblewo. Gutsbeſ. Stender a. Conig, 
Kreißdaumitr. Ammon n. Gem. a, Schlochau. 
Pfarrer Pawlowski a. Peſtlin. Poſtſecretafr 
Streſau a. Gumbinnen. Kaufl. Jacobfohn a. 
Berent, Cloſſet a. Gladbach. Inſpector Knöchel 
a Bee 9 3 f 

eutſches Haus: Kaufl Waſſildo a. Stetti 
Holm a. Bromberg, Stein u. 1 — 
Birk a. Kl. Katz. Architect Rahn a. Köni, j 
‘ Sıudent Bleckmann a. Bromberg. Lehner itte 
a. Mewe. Gutspächter Lützow a. Dombrowo. 

3 Woͤbke a. Solingen. Commis Römer 

a, in. 

Preußiſcher Hof: Kaufm. Richſt a. Berli 

Capt. Dutkowski a. Kaliſch. Ode — 
1 75 u. Woleryski a. Thorn, Dorndslein a. 
aliſch. 


No. 1069, 1071, 1908 u. 


1912 kauft zuruͤck d. Erped. 


zud un W K 2164 1 
# 


